
HERZLICHE EINLADUNG 
Seit Jahrzehnten kommen vor allem  
junge Menschen aus fast allen Teilen der 
Welt nach Deutschland. 
Dies geschieht auf dem 
Hintergrund wachsender  
gewaltsamer Auseinan-
dersetzungen oder eska-
lierender Bürgerkriege in 
vielen Teilen der Welt. 
Diese Krisen haben in 
den letzten Jahren zu ei-
nem deutlichen Anstieg von Migrations- 
und Fluchtbewegungen geführt. Gerade 
in 2015 und 2016 ist die Gruppe junger 
männlicher Geflüchteter nicht unerheb-
lich. In Nordrhein-Westfalen lag die Zahl 
in 2016 bei ca. 13.000 Menschen.  

Alle diese jungen Menschen möchten 
hier lernen, sich ausbilden lassen, Arbeit 
finden, einheimische Menschen kennen-
lernen und Freundschaften schließen. Sie 
möchten eine eigene Existenz und Fami-
lie aufbauen, anerkannt und respektiert 
werden und vor allem in Sicherheit leben. 
In ihren Lebenswünschen unterscheiden 
sie sich daher nicht von den hier gebore-
nen Jugendlichen. 

Die Begleitung von und die Arbeit mit die-
sen männlichen Jugendlichen und jun-
gen Männern, von denen viele auf ihrer 
Flucht Gewalterfahrungen gemacht ha-
ben, stellt eine große Herausforderung 
für alle Engagierten in der Arbeit und der 
Begleitung dieser Menschen dar. 

Wir gehen auf der Fortbildung verschie-
denen wichtigen Fragestellungen nach, 
die in der Begleitung von Jungen/ jungen 
Männern mit Fluchterfahrung eine Be-
deutung haben. Ziel ist es, mehr darüber 
zu erfahren und zu verstehen, mit wel-
chem „Gepäck“ (von Kultur, Verständnis 
von Familie/ Ehre/ Religion …) die jungen 
Menschen gekommen sind, um dadurch 
eine angemessenere Unterstützung von 
Jungen und jungen Männern in ihrem Er-
wachsenwerden zu ermöglichen. 

Wir freuen uns, diese Fortbildung in Ko-
operation mit der Landesarbeitsgemein-
schaft Jungenarbeit in NRW durchführen 
zu können, die sich in ihrem laufenden 
Projekt „Irgendwie hier – Flucht – Migra-
tion – Männlichkeiten“ genau dieser Ziel-
gruppe widmet. 

 

Dr. Bernhard Hülsken      Helmut Flötotto 
Referent                                      Leiter Referat Soziale Arbeit 

 

 Termin:  18. November 2017 (Samstag), 9.00 – 14.00 Uhr 
 
Tagungsort: Pfarrheim St. Lambertus, Pastoratsweg 22, 45721 Haltern-Lippramsdorf 
 

Ansprechpartner: Helmut Flötotto, Caritasverband für die Diözese Münster e. V. 
 Kardinal-von-Galen-Ring 45, 48149 Münster 
 Telefon 0251 8901 251     .     floetotto@bistum-muenster.de 

FACHTAGUNG 

MÄNNLICHKEITEN IM KONTEXT VON 

FLUCHT UND MIGRATION 



TAGUNGSVERLAUF 
9:00 Uhr Ankommen und Stehkaffee 

9:30 Uhr Begrüßung und Informationen zum Tagesablauf 

9:45 Uhr Impuls: Was macht Flucht mit Männlichkeit? 

 anschließend: Vorstellung der Workshops  

10:15 Uhr Workshopphase I 

11:45 Uhr Rotationspause mit Kaffee 

12:00 Uhr Workshopphase II 

13:30 Uhr  Gemeinsamer Abschluss mit anschließendem Imbiss 

 

 Referent*innen |  Workshopleiter*innen 
 

Impluse: Projekt „Irgendwie hier! Flucht – Migration – Männlichkeiten“ 
 Kai Mausbach und Malte Jacobi; Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit (LAG) in NRW, Dortmund 

Workshop 1:  Sexualität im Kontext männlicher Geflüchteter 
  Reinhard Brand; Familientherapeut, Sexualpädagoge 

Workshop 2: Ehre und Männlichkeiten im Kontext von Flucht – „Hast Du keine Ehre?“ 
  Selim Asar; anti-rassistische Bildungsarbeit, Jungenarbeiter 

  Susanne Reitemeier-Lohaus; Ehrunterdrückung und Handlungskompetenz für PädagogInnen; 
  Projektleitung von Heroes – Duisburg 

Workshop 3: Frauen in der Arbeit mit männlichen Geflüchteten 
  Michael Drogand-Strud; geschlechterbezogene Pädagogik; Projekt Leiter „mein Testgelände“  
  der BAG Jungenarbeit 

 

 Anmeldungen 
 

Ihre Anmeldungen nehmen wir wie folgt entgegen: 

mit beigefügtem Anmeldeformular oder formlos 

 online: lach@caritas-muenster.de  
 per Fax: 0251 8901 4288 
 Post: Diözesancaritasverband, Frau Lach, Kardinal-von-Galen-Ring 45, 48149 Münster 
 oder auch gerne teleonisch 0251 8901 288 

 

 
Der Fachtag ist eine Kooperationsveranstaltung des Caritasverbandes für die Diözese Münster und  
der Fachstelle Jungenarbeit NRW / Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit in NRW e.V., Dortmund 


